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"Hast du Geschwister?", fragt sie ihn bei ihrer ersten Verabredung. "Zwei, und du?", 
antwortet er ... "Ich habe einen Bruder, aber er lebt nicht mehr" sagt sie. Von diesem 
Moment an gehört dieser Bruder auch zu seiner Geschichte. Wie ein Pop-up-Fenster 
legt sich die Existenz des Mannes, der sein Schwager wäre, immer wieder über das 
Leben des Ich-Erzählers. Ihre Wege kreuzen sich im Nachhinein. Der tote Bruder 
seiner Frau begegnet ihm bei Partygesprächen, beim Abendessen mit den 
Schwiegereltern, im Kreißsaal. Irgendwann beginnt er sich zu fragen, wer dieser 
junge Mann gewesen ist, den er nie kennengelernt hat, der aber im Leben seiner Frau 
nach wie vor eine große Rolle spielt. Und er stellt fest, dass sein eigenes Leben 
anders verliefe, wäre der Schwager nicht viele Jahre zuvor gestorben. 

"Wie grob der Filz ist, und wie warm" ist die Geschichte einer Suche nach dem, was 
von einem Menschen bleibt, der gestorben ist, bevor er sein Leben leben konnte. 
Eine Geschichte über die Grenzen des Erinnerns, über Sprachlosigkeit im Umgang mit 
der Trauer; aber auch über die Bedeutung besonderer Momente und über die 
Wärme, die ihnen eingeschrieben ist. Das Hörspiel erzählt auch ein Spin-off der 
deutschen Davis-Cup-Erfolge 1988/1989 - mit dem Schwager im Zentrum, der im 
Teenageralter zu den besten deutschen Tennisspielern seiner Generation gehört 
hatte. Während seine ehemaligen Kollegen Spiel um Spiel gewinnen, kämpft er 
gegen seine Krankheit mit Methoden, die er auf dem Platz gelernt hat. Das Hörspiel 
beruht auf einer wahren Begebenheit. 
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